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Isoperla pawlowskii Wojtas 1961 (Insecta, Plecoptera) 
wieder in Deutschland
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Isoperla pawlowskii (Perlodidae) Wojtas wurde letztmalig 1968 in Ostdeutschland festgestellt. 
Nach 34 Jahren konnte die Art wieder in der Neiße, einem Nebenfluss der Oder, in Bran­
denburg gefunden werden.

Isoperla pawlowskii (Perlodidae) Wojtas was recorded in Eastern Germany for the last time 
in 1968. 34 years thereafter the species could be found again in the river Neiße, a tributary of 
the river Oder in Brandenburg.

1 Einleitung
Die Erstfunde in Brandenburg bzw. Deutschland gehen auf Braasch (1968: 
Spree, Oder, Neiße) und lilies (1968: Spree) zurück. Am 21.05.1968 wurde die 
Art letztmalig in der Oder bei Eisenhüttenstadt angetroffen (Braasch 1969). 
Gleichzeitig verschwanden mit zunehmender Verschmutzung weitere Arten 
wie Perlodes dispar und Isoperla obscura für Jahrzehnte aus Oder und aus Neiße. 
Von der Verbesserung der Gewässerqualität in den vergangenen 10 Jahren pro­
fitierten auch diese Flüsse, so dass nach und nach auch empfindliche Arten in 
ihre ehemaligen Wohngewässer zurückkehrten. Bei den Plecoptera betrifft dies 
Perlodes dispar (Oder) sowie Isoperla grammatica, Perlodes dispar, Siphonoperla 
taurica, Xanthoperla apicalis, Nemoura avicularis und N. cinerea (Neiße).

Nach dem letztmaligen Hinweis auf die Abwesenheit von Isoperla paw­
lowskii durch Berger & al. (1999), einstmals die häufigste Perlodidae-Art der 
Neiße, ist die Wiederkehr dennoch eine Überraschung.

2 Fund und Identifizierung
Fundstelle: Lausitzer Neiße, Klein Bademeusel, 02.05.02: 3 mature Larven. 
Bemühungen, auch die Imagines nachzuweisen, schlugen fehlen. Die Populati­
on scheint gegenwärtig noch sehr klein zu sein.
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Die Larven fanden sich im Genist am Ufer. Der Flussabschnitt gehört zum 
Epipotamal (Barbenregion). Die Fließgeschwindigkeit bei Mittelwasser beträgt 
0,6-0,9 m/s. An der gleichen Stelle wurden Perlodes dispar, Isoperla grammatica, 
Siphonoperla taurica, Xanthoperla apicalis, Nemoura cinerea und Leuctra cf. fusca 
gefunden.

Neben der Beschreibung der männlichen Imago (Kopf und Pronotum) 
durch Wojtas (1961) hat auch lilies (1968) aus Gründen der Verfügbarkeit für 
das deutsche Schrifttum eine entsprechende Abbildung gebracht, die die Art 
sehr gut trifft. Ebenfalls gute Abbildungen von o" und ? sind bei Kis (1974) zu 
finden. Illies (1968) hat darüber hinaus noch den Kopf der Larve (sehr charak­
teristisch) sowie Galea und Lacinia abgebildet. Das Material dafür wurde Illies 
seinerzeit vom Verfasser zur Verfügung gestellt und stammte aus der Spree. 
Weiteres Larven-Material befindet sich in der Coll. Braasch und stimmt auch 
mit den neuerdings gefundenen Larven der Neiße überein.

Zur Unterscheidung der Larven (Kopf, Pronotum) von Isoperla pawlowskii 
und I. grammatica ist die Abbildung für erstere Art bei Illies (1955) nach eige­
nen Befunden besser geeignet als die von Wojtas (1962), bei dem die Zeichnung 
der vorderen Kopfhälfte dorsad zu stark gedunkelt ist. Die Zeichnung der 
"Maske" läuft bei unseren Exemplaren paramedial jeweils in eine deutliche 
Spitze aus. Das apikale Drittel der Kopfoberfläche ist hingegen stark aufgehellt 
und lässt den bei Wojtas (1962) dargestellten Anteil der Kopfzeichnung nur 
andeutungsweise erkennen. Hinsichtlich der Wiedergabe der Kopfzeichnung 
der Larven von I. grammatica sind die Abbildungen von Illies (1955) wie auch 
von Brinck (1949) gleichermaßen geeignet.

Entgegen der Darstellung von Illies ist aber die Galea bei I. pawlowskii nicht 
frei von Borsten: es finden sich etwa 12 marginal am konkaven Rand von der 
Basis bis zur Spitze, im basalen Drittel der konvexen Seite sind es 4-5; apikal ist 
die Galea mit 2 Sinnesborsten besetzt; die Lacinia weist 4 Marginalzähne auf. 
Die Abbildung von Wojtas (1962) entspricht in etwa diesen von uns festgestell­
ten Merkmalen. Zwick (1973) weist darauf hin, dass bereits Berthelemy (1971) 
auf Widersprüche in den Abbildungen der Mundgliedmaßen bei Illies (1968) 
und bei Wojtas (1962) aufmerksam gemacht hat.

Das Verbreitungsgebiet von Isoperla pawlowskii ist Süd- und West-Polen, 
Tschechien und Rumänien (Kis 1974, Zwick 1973); die Art fehlt in Österreich 
(Graf 1999) und steht gegenwärtig in der Checkliste Deutschlands (Reusch & 
Weinzierl 1999) unter "keine Funde seit 1970". Die zoogeographische Bedeu­
tung der Vorkommen Art in der Neiße als Westgrenze ihrer Verbreitung liegt 
auf der Hand.
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3 Naturschutzaspekte
Als die erste Rote Liste Brandenburg für die Plecoptera (Braasch 1992) erstellt 
wurde, waren für die O-Kategorie wenigstens 25 Jahre Abwesenheit einer Art 
festgesetzt worden, so dass die letztmalig 1968 in der Neiße festgestellte Isoperla 
pawlowskii Kategorie 1 (vom Aussterben bedroht) platziert wurde. Die noch 
1992 intensiv einsetzenden Nachforschungen hinsichtlich dieser Art w:z auch 
Nachsuchen in den 1980er Jahren erbrachten aber die Gewissheit, dass Isoperla 
pawlowskii nebst einigen anderen Plecoptera-Arten aus der Neiße und auch aus 
den übrigen Flussgebieten in Deutschland verschwunden war. Erst nach 34 
Jahren konnte also diese Art wieder nachgewiesen werden und wird in der 
neuen Roten Liste Brandenburg in die Kategorie 1 zu setzen sein.

Dank
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Zwick herzlich danken.
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